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Merkblatt Freiwilligen-Koordination 
4. Versicherungen 

 
 

Versicherung der Freiwilligen 
 
Empfehlungen 

- Klären Sie vor der Verpflichtung Freiwilliger den Bedarf des Versicherungsschutzes. 

- Informieren Sie sich über Art und Höhe des bestehenden Versicherungsschutzes in Ihrem 
Betrieb und erkundigen Sie sich über die bestehenden Versicherungen der Freiwilligen. 

- Überprüfen Sie Ihre Policen. 

- Bestimmen Sie in Ihrem Betrieb eine für Versicherungsfragen und Schadenfälle 
zuständige Person. 

- Prüfen Sie den Zusammenschluss mit anderen Einsatzbetrieben für gemeinsame 
Zusatzversicherungen. 

- Orientieren Sie Ihre Freiwilligen über den Versicherungsschutz, welchen sie in Ihrem 
Betrieb geniessen, z.B. mit einem Merkblatt. 

- Weisen Sie Ihre Freiwilligen auf die Wichtigkeit einer Privathaftpflichtversicherung hin und 
führen Sie diese Empfehlung auch in der Einsatzvereinbarung auf. 

 
Haftpflichtversicherung 
Eine Person, die Freiwilligendienst verrichtet, tritt als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter des Einsatz-
betriebs auf. Gegenüber Dritten haftet die Organisation für fehlbares Verhalten bzw. fehlbare 
Leistungen ihrer freiwillig Mitarbeitenden. Deshalb sind die Freiwilligen in die ordentliche 
Betriebshaftpflichtversicherung einzuschliessen. Der Versicherungsschutz erstreckt sich dann 
auf den Einsatz, welcher im Dienst der Organisation geleistet wird.  
 
Kranken- und Unfallversicherung 
Alle in der Schweiz wohnhaften Personen müssen bei einer Krankenkasse obligatorisch gegen 
Krankheit versichert sein.  
Personen im Angestelltenverhältnis sind über den Arbeitgeber gegen Betriebsunfall versichert. 
Ist ihr Beschäftigungsgrad mindestens 8h/Woche, sind sie über den Arbeitgeber auch gegen 
Nichtbetriebsunfall versichert. Personen, die nicht im Angestelltenverhältnis stehen, müssen 
sich bei ihrer Krankenkasse gegen Unfall versichern. 
 
Damit ist die Grunddeckung für Krankheit und Unfall gegeben. Für Freiwillige können Zusatz-
versicherungen abgeschlossen werden, diese sind im Einzelfall mit Fachpersonen zu prüfen.  
 
Motorfahrzeugversicherung 
Haftpflicht 
Wird der Dienst mit einem privaten Motorfahrzeug verrichtet, besteht ein Versicherungsschutz 
über die obligatorische Haftpflichtversicherung des Halters. Mit einer üblichen 
Kilometerentschädigung sind die Kosten für Versicherung sowie Selbstbehalt und Malus für den 
Fall eines Unfalls damit abgegolten. Diese Kilometerentschädigung muss im Spesenreglement 
des Einsatzbetriebs geregelt sein. 
 
Dienstfahrtenversicherung für „Arbeitnehmer“-Fahrzeuge 
Für Freiwillige im Fahrdienst soll der Abschluss einer separaten „Dienstfahrten“-Kasko-
versicherung durch die Einsatzorganisation geprüft werden (vor allem bei häufigen Fahrten). 
 


